
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 14: Sechseläuten

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BEI NWIL «/SEE

Malaga Zweifel"
Marne Leuchtturm

Wo mint Dtnois nistet» werd: mas sien iirtu u
ALFRJED ZWEIFEL

ftlaaa-miitrtiu « G., Uuwa (StlwtP

3>t

Stebelfpalter
ift e c t> ä 1 1 1 1 dj in ben nadjfolgenben

^ a|m!) ofbuej)^ an blun gen
Jtarau ®olbau ©t. Sailen
Äffoltern ®6Tchenen Meilen ©t. SDfargretben
Harburg ®ofiau SJleiringen ©t. 5Dcori§
tfbliërcii ®rendjen;@üb SMnft'ngen ©urfee
2trbon ®renàjen=9îorb Derlifon, Sbalwil
Mrofa ®rinbelmalb Dften Stjun
SSaar ®ftaab spratteln Surgi
SBaben £erù>au Wagaj Ufier
SBafet £erjogenbud)fee SRapperëroil SBa'benêroil

Sern Jorgen Steinacb SBSattroit

SBeinwil a./©. £utrn>il 5Kt)einect SBeefen
«Biel £od)borf Stljeinfelben JBefjtfon
SSrugg 3nterta!en=a3bf. Sîidjterëroil SBii
SBuchê («Rh«.) 3nterlafen*Dft Stomanêtjorn SBilbegg
SBurgborf Jcanberfteg Storfcbad) Sffiintert&ur
(Sfjam .Kilchberg ©djafftjaufen 3iegelbru'cte
66ur Âlofterê ©djlieren Böfingen
©aoeê Mênad)t(3rd).) ©djö'nenwerb 3ot!ifofen
©iertfon fianbquart ©arganê 3ug
(Sgltèau Sangentfjal ©iffadj 3r»eiftmmen
©nft'ebeln Cangnau i./@. ©djroanben 3ündj
pareil Caufenburg ©djror,} JfSaupt=Sbf.

grauenfelb SensburgS.B.B. Steu^Solottjurn 3üridV
grutigen 2en}burgi@tabt HtfcSolorburn @nge4>ofif.
®elt«rfird)en Sieftal ©piej 3und)=
®laru« Cujern ©r.giben ©tabeujofen

ferner in ben nadjüerjeicbneten

«Seitungêfioêfen
2tlfdj»il
SBaben

SBafet :

tfefdjenplafc
(Central
©eroerbefdjule
.Speuroage

50fargret.9Srücre
SRr)etnbrücfe

Stiebenring
Sttibengaffe
©t. 3ol)ann
©palenring
SBetrfteinpiafe

Ktaraplafc
«Büladj

SBern:
SabnfjcfbaUe
33ubenbergpla§
jtâftgturm
Äirdjenfelb
50cattent)of

3eitglocten

»iel:
Place Centrale
Rue Dufour

¦Dübenborf
(Smmiêljofen

Neuchâtel :

Place Piirry
Dlten

Stuft
©iebncn=SBangen
Ujnadj
SBaUenflabt
SBeinfelben
SBintertbur :

2£m ®raben
3ürid) :

SBabnl)ofbrücte
Äreujptafc
SBerbmüljle
©tabtfjauêanlag.
£.48hf. ©uppi.
S8elle»ueplai
.ipeimplafc
sparabeplafc

SEIHE
faufen @te oorteilfyaft bei

#*®rof>&<50 @t©aaen
gfliatenunb

Steo^atyrtn
ba« roirïfamfie #ilfêmittel

gegen 343

twrjetttge

wtäxmtm
«Iänjenb bcgutadjtet oon ben

Xtrjtm.
3n aden XponVfm, «ctjo^tel

à 50 Soblttten gr. 15..
yrobtpmlunä 'Sr. 3.50.

$rofj>e!rc gratis unb fremfo!

CJScneralbejsot:

Saboratorium SJÎabomr;
»afel, Sttttltrt «traft 37

Abonnenten*
fammlet

»erben ju fetjr günfiigen 93e=

bingungen »om Stebelfpalter ge=

fudjt. SJlan roenbe ftd) an ben

SBerlag in Sîorfdjad)

Fr. i.

liai
lDikon
gelebt

Ein Buch aus dem Jahre 5000

Im Buchhandel

Paul Altheer, Verlag, Zürich.

Wappen
für ben

mit Staljlflemmrücfen
in feljr bübfdjer 2Cuêfûf)rang,
aujjerorbenttid) bauertjaft, für
Steftaurarionen, potelé unb
©oiffeur fetjr geeignet, finb

jum greife oon nur gr. 2.

ju begießen beim Stebelfpalter*
SBerlag (5. v-cSpfe^SBenj in

Storfdjadj.

Äopf tief hängen laffeitb. Das mufjte mir beftimmt
ben Slnfdjein tiefen Sinnens geben, obfdjou idj nur
bie 9Jcettladjer=5ßlättdjen bes gufjbobens sohlte. SBenn

jemanb an mir oorüberging, fpurtte tdj jebesmal aus
ober madjte auffällig pfff", um ben anbern meine

23eradjtung merfen au laffen. So unterhielt idj midj
föftfidj, bis bas Stöhnen eines ©ongs burdj bas fjaus
brang.

3dj begab midj in ben Saaf unb fetjte midj su hin--

terft, unmtttefbar neben bie Xür, um im Softe eines
23ranbes nidjt rennen su müffen. Sludj fjatte idj fo

einen bübfdjen Ueberblicf über bie ©efeflfdjaft, beren

Sfîitgfieber meift feine £>aare mehr auf bem Äopf
hatten. Sie menigen grauen trugen ihre fjaare äffe

fürs, toas midj ebenfo luftig bünfte, mie jene ÜDcänner,

bie mit ein paar §ärfein eine auffaflenbe Srifur her-

Suridjten mußten.

Dreine ^Betrachtungen mürben burdj eine geflenbe
Stimme unterbrochen, bie mit beifpiellofer Srecbhcit
über ben materialiftifchen (Seift ber heutigen SDTenfdj-

heit su fdjimpfen anhob. Ser 3nhoher hefagter Stimme,
ein nodj junger SDTenfdj mit einer amerifantfdjen
$ornbriffe oor bem ©efidjt, forberte feine 33ereinsge=

noffen auf, ihre feftenen ©eiftesgaben in ocrmefjrtem
ajtaße ben Slufgaben bes 93eretns 31t mibmen, ber be=

fanntfidj eine nodj nie bageroefene 33ertnnertidjung
bes 9Jîenfchen anftrebe. Sann hob er ein ßobfteb auf
feine angebliche gähigfeit su fingen an, bte Sßanber=

ungen feiner Seele burdj Sohrtoufenbe p nerfofgen.
23eginnenb bei ben S3hönisiern, ffissterte ber Sllter=

roeltsferf innert fieben SÖlinuten bte ©rfebniffe feiner
unfterbfidjen Seele bis 3um je^igen Safein, eine

Saufbahn, roie fie glänsenber unb erfolgreidjcr gar
nidjt gebadjt roetben fann. Slls er geenbet unb tjinter
feinem S3üftfein fidj ftumm oerneigte, ftanb bie ganse

S3erfammlung auf unb nerneigte fidj ebenfafts roortfos.

3eljt erhob ftdj ein fdjminbfüdjtiges Sing, bem roc^

ber 5Raffe nodj Sdjöuhett su eigen roaren, bas aber

nidjtsbeftoroeniger behauptete, im früheren Srbenleben
Cucresia S3orgia gemefen su fein. 3dj mufjte laut hei=

ausladjen unb rief ihr ju: Sa baft's! Sarttm fiehft
Su jetjt fo fdjledjt aus!"

Sluf alten Seiten madjte es bft" unb cs entftanb
eine merfftdje Unruhe, bte bas fdjroärmertfdje 3J?äb=

djen aber ntdjt Ijinbcrte, in ben roilben ßrintterungen
jener beffern 3ah« herumsuroühfen. Safj ifjr babei
alterfei Summfjeiten entfuhren unb fie nidjt einmal
ben 5îamen ihres päpftlidjen 33aters fannte, fdjien bie
banfbaren 3uhörer nidjt su ftören, benn fie erhoben

ftdj roieberum 3U einer ftummen 23erbeugung, afs bie

Cucresia a. S. an ihren $fa^ fdjmänselte.

Sarauf erfdjien ein Jüngling, ber aber feinen

Sdjettef audj fdjon mit bem Sfaubfumpen madjen

fonnte, unb ber in feinem ntdjtsfagenben ©efidjt ein

ueroöfes 3ucfen sur Sdjau trug, bas er offenfidjtlidj
übertrieb, um fidj intereffant su madjen. ©r enttäufdjtc
midj infofern, als er roeber ©äfar nodj Napoleon ge=

roefen fein roollte, fonbern mit leife sitternber Stimme
feine letzte SJifion nerfünbete, roonadj er su Diapoleons

3etten ein einfacher aKülterefel gemefen.

$obo!" brüffte idj basrotfdjen, fann man benn audj

smeimal bmferetnanber bas gleidje fein?"

Siefe 33emerfung, auf bte tdj mir anfänglich fehr

oiel etnbilbete, gab ber Sßeranftaltung eine über=

rafdjenbe Sßenbung, benn oon oerfdjiebnen Seiten
murbe energifdj oerlangt, man müffe mir enblidj bas

SBort geben. 3*j fanf oöffig in midj sufammen, als
ber Sßräfibent su mir herfam unb mir in bünbifdj fein
gebredjfelter 9îebe bas SBort oerlieh. Slber fdjltefjlidj
batte idj ja ben Komment längft gefpannt, fobafj idj
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Kopf tief hängen lassend. Das musite mir bestimmt
den Anschein tiefen Sinnens geben, obschon ich nur
die Mettlacher-Plättchen des Fußbodens zählte. Wenn
jemand an mir vorüberging, spuckte ich jedesmal aus
oder machte auffällig pfff", um den andern meine

Verachtung merken zu lassen. So unterhielt ich mich

köstlich, bis das Stöhnen eines Gongs durch das Haus
drang.

Ich begab mich in den Saal und setzte mich zu
hinterst, unmittelbar neben die Tür, um im Falle eines
Brandes nicht rennen zu müssen. Auch hatte ich so

einen hübschen Ueberblick über die Gesellschaft, deren

Mitglieder meist keine Haare mehr auf dem Kopf
hatten. Die wenigen Frauen trugen ihre Haare alle
kurz, was mich ebenso lustig dünkte, wie jene Männer,
die mit ein paar Härlein eine auffallende Frisur her
zurichten wußten.

Meine Betrachtungen wurden durch eine gellende
Stimme unterbrochen, die mit beispielloser Frechheit
über den materialistischen Geist der heutigen Menschheit

zu schimpfen anhob. Der Inhaber besagter Stimme,
ein noch junger Mensch mit einer amerikanischen

Hornbrille vor dem Gesicht, forderte seine Vereinsgenossen

auf, ihre seltenen Eeistesgaben in vermehrtem
Maße den Aufgaben des Vereins zu widmen, der
bekanntlich eine noch nie dagewesene Verinnerlichung
des Menschen anstrebe. Dann hob er ein Loblied auf
seine angebliche Fähigkeit zu singen an, die Wanderungen

seiner Seele durch Jahrtausende zu verfolgen.
Beginnend bei den Phöniziern, skizzierte der
Allerweltskerl innert sieben Minuten die Erlebnisse seiner

unsterblichen Seele bis zum jetzigen Dasein, eine

Laufbahn, wie sie glänzender und erfolgreicher gar
nicht gedacht werden kann. Als er geendet und hinter
seinem Pültlein sich stumm verneigte, stand die ganze

Versammlung auf und verneigte sich ebenfalls wortlos.

Jetzt erhob sich ein schwindsüchtiges Ding, dem weder

Rasse noch Schönheit zu eigen waren, das aber

nichtsdestoweniger behauptete, im früheren Erdenleben
Lucrezia Borgia gewesen zu sein. Ich mußte laut
herauslachen und rief ihr zu: Da Hast's! Darum siehst

Du jetzt so schlecht aus!"

Auf allen Seiten machte es bst" und cs entstand
eine merkliche Unruhe, die das schwärmerische Mädchen

aber nicht hinderte, in den wilden Erinnerungen
jener bessern Jahre herumzuwühlen. Daß ihr dabei

allerlei Dummheiten entfuhren und sie nicht einmal
den Namen ihres päpstlichen Vaters kannte, schien die
dankbaren Zuhörer nicht zu stören, denn sie erhoben
sich wiederum zu einer stummen Verbeugung, als die

Lucrezia a. D. an ihren Platz schwänzelte.

Darauf erschien ein Jüngling, der aber seinen

Scheitel auch schon mit dem Staublumpen machen

konnte, und der in seinem nichtssagenden Gesicht ein

nervöses Zucken zur Schau trug, das er offensichtlich

übertrieb, um sich interessant zu machen. Er enttäuschte

mich insofern, als er weder Cäsar noch Napoleon
gewesen sein wollte, sondern mit leise zitternder Stimme
seine letzte Vision verkündete, wonach er zu Napoleons
Zeiten ein einfacher Mülleresel gewesen.

Hoho!" brüllte ich dazwischen, kann man denn auch

zweimal hintereinander das gleiche sein?"

Diese Bemerkung, auf die ich mir anfänglich sehr

viel einbildete, gab der Veranstaltung eine

überraschende Wendung, denn von verschiednen Seiten
wurde energisch verlangt, man müsse mir endlich das

Wort geben. Ich sank völlig in mich zusammen, als
der Präsident zu mir herkam und mir in hündisch fein
gedrechselter Rede das Wort verlieh. Aber schließlich

hatte ich ja den Comment längst gespannt, sodaß ich
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